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Einer geht
durch Verl

. . . und sieht einen Bus, der die
Anhänger des SC Verl am Freitag-
nachmittag zum Auswärtsspiel bei
Rot-Weiß Essen chauffiert. In die-
sem Bus sind offenbar ausschließ-
lich SCV-Fans unterwegs – selbst
der Fahrer hat sich das Trikot des
Regionalligisten angezogen und ei-
nen Schal ausgelegt, sieht  EINER

Wenn auch Sie, Ihre Verwandten, Freunde oder
Bekannten heiraten – Anruf (! 0 52 46/93 63 20) oder
E-Mail (verl@westfalen-blatt.de) genügt. Kosten entstehen

Ihnen nicht.

Brautpaar der Woche

Hasan Ipek (26) hat am Freitag gleich doppelten Grund zum Feiern:
Der Friseur aus Verl feiert nicht nur seinen 26. Geburtstag, sondern
auch die Vermählung mit Gülhayat Turan (28) im Verler Standesamt.
Die Zahnarzthelferin aus Rahden und der Bräutigam haben sich auf
einer Hochzeit von gemeinsamen Freunden kennengelernt und sind
mittlerweile seit zwei Jahren ein Paar. Eine große Feier ist für Ende
Mai in einem Saal in Halle geplant. Im Anschluss daran geht es in die
Flitterwochen in die Türkei. Erstmal steht für das junge Brautpaar
aber noch der Umzug in eine gemeinsame Wohnung im Rietberger
Stadtteil Westerwiehe auf dem Programm. akb/Foto: Brüne

Guten Morgen

Bewandert (2)
Viele Leser haben sich gestern

bei Heinz gemeldet, nachdem sie in
der Glosse »Bewandert« (Donners-
tag-Ausgabe) erfahren hatten, dass
es Wanderwege in Deutschland
gibt, die – zumindest in unserer
Region – gänzlich unbekannt sind.
Heinz wurde bei dieser Gelegenheit
aber mitgeteilt, dass auch in NRW
Wegstrecken existieren, die nur
eingefleischten Wandersleuten be-
kannt sind – und die zudem noch
ihre Besonderheiten aufweisen. Jut-
ta G. nannte beispielsweise die
Route »Rund um Oesbern durch
Busch und Wald«. In der Beschrei-
bung steht, dass man an einer Stelle
nahe des Naturschutzgebietes Lür-
wald Zäune mit Hilfe einer Leiter
überqueren muss (Heinz stellt sich
das ein wenig umständlich vor,
wenn man auf einer Wanderung
eine Leiter mitführen muss). Viktor F.
weist auf den lang(weilig)en Weg
»Zwischen Vluyn, Schaephusen und
Rheurdt« hin, auf dem man andau-
ernd »an überwucherten Bahn-
schienen entlang geht«. 

Bei all diesen Geschichten ist
Heinz nun auf den Geschmack
gekommen: Er wird seine Wander-
schuhe schnüren und durch die
Lande marschieren. Beginnen will er
mit dem »Rundweg um die Ems-
quellen«. Wie er dann aber gelesen
hat, ist die Strecke nur fünf Kilome-
ter lang. Das schafft man in einem
Stündchen. 

Aber: Aller Anfang ist leicht (oder
so ähnlich)... Curd P a e t z k e

Neuer Tarif
kostet Verl

600 000 Euro
Löhne steigen rückwirkend

V e r l  (jst). Der Tarifkonflikt
im öffentlichen Dienst ist been-
det. Angestellte von Bund und
Kommunen erhalten ein Lohn-
plus. Die Stadt Verl kostet dies
voraussichtlich 600 000 Euro.

Rückwirkend zum 1. März stei-
gen die Monatsgehälter um drei
Prozent, mindestens jedoch um 90
Euro. Im kommenden Jahr gibt es
dann für Beschäftigte im öffentli-
chen Dienst nochmals 2,4 Prozent
mehr. Angaben der Verler Verwal-
tung zufolge ist für zehn Monate
des laufenden Jahres (März bis
Dezember) deshalb beim Personal
mit zusätzlichen Kosten in Höhe
von 200 000 Euro zu rechnen. »In
den Haushaltsplan 2014 war aller-
dings ein Betrag ungefähr in die-
ser Größenordnung vorsichtshal-
ber eingestellt worden«, sagt Käm-
merer Matthias Möllers auf Anfra-
ge dieser Zeitung.

Grundlage für diese Berechnung
der Verwaltung ist die Anzahl der
tariflich Beschäftigten, deren An-
zahl im Haushaltsplan mit knapp
130 angegeben ist. Für das kom-
mende Jahr rechnet die Stadt mit
Mehrkosten in Höhe von 400 000
Euro. Der Grund: Einerseits muss
das komplette Jahr berechnet wer-
den, andererseits stehen noch Ein-
stellungen an. Diese sind in erster
Linie für die Einrichtung der neu-
en Kindertageseinrichtung in Trä-
gerschaft der Stadt erforderlich.
Diese nimmt wie berichtet am 1.
August den Betrieb auf – zunächst
als Übergangskita in der früheren
Brisse-Schule. Insgesamt muss die
Stadt wegen der Erhöhung zusätz-
lich also 600 000 Euro berappen.

Wahlausschuss
tagt am Mittwoch

Verl (WB). Die Mitglieder des
Wahlausschusses treffen sich am
kommenden Mittwoch, 9. April, zu
einer öffentlichen Sitzung im gro-
ßen Sitzungssaal des Rathauses.
Beginn ist um 17 Uhr. Auf der
Tagesordnung steht die Zulassung
der eingereichten Wahlvorschläge
für die Wahl der Vertretung der
Stadt Verl.

Laden zur Bürgerbeteiligung ein: Winfried Egbringhoff (links) vom
Hochbauamt der Stadt und Energieberater Thomas Pöhlker haben mit

Verlern über die Sanierung der Gebäude diskutiert. Mit ihnen soll ein
Klimaschutzkonzept erstellt werden. Foto: Mukherjee

Gemeinsam Energie sparen
Klimaschutzkonzept der Stadt: Nur 20 Bürger nehmen an Workshop teil

Von Rajkumar M u k h e r j e e

Ve r l  (WB). Die Bundesre-
gierung hat ihre Klimaschutz-
ziele festgelegt. Bis 2020 soll
der CO2-Ausstoß um 40 Pro-
zent reduziert werden. Seit
2013 arbeitet die Stadt an
einem Klimaschutzkonzept. Ei-
nen Workshop zum Thema
»Wohnen im Wandel« gab es
am Donnerstagabend.

20 Bürger, die zum Teil im
Stadtrat vertreten sind oder sich
dafür zur Wahl stellen, kamen ins
Rathaus. Thomas Dreisewerd,
Bauingenieur aus Kaunitz, der im
März 2013 den Antrag für ein
umfangreiches Klimaschutzkon-
zept mit eingereicht hatte, kriti-
sierte die geringe Bürgerbeteili-
gung. »Dieser Workshop ist gut,
wir brauchen aber mehr Öffent-
lichkeit«, sagte er. Die Bürger zu

begleiten, soll deshalb auch eine
der zentralen Aufgaben des neuen
Klimaschutzmanagers sein, wie
Winfried Egbringhoff, für Klima-
schutz zuständiger Mitarbeiter im
Fachbereich Hochbau, mitteilte.
Ab Anfang 2015 soll der Manager
von der Stadt angestellt werden. 

Besonders in Verl komme es
aufgrund der bestehenden Bau-
struktur und der demografischen
Entwicklung auf die Weitergabe
von Informationen an. Wie Tho-

mas Pöhlker, Berater des von der
Stadt beauftragten Fachbüros, be-
richtete, gibt es in Verl viele
Altbauten mit Sanierungsbedarf.
Laut Statistik stammten 2012 noch
etwa 75 Prozent der Gebäude aus
der Zeit vor 1990. Zudem lebten
besonders viele Ältere in eigenen
Häusern: Jedes zweite Gebäude
gehört dem Eigentümer und der
Anteil der über 40-Jährigen steige.

Deshalb sieht Dreisewerd Kli-
maschutz als eine gesamtgesell-

schaftliche Aufgabe, bei der auch
über andere Wohnformen nachge-
dacht werden müsse. »Wir brau-
chen zunächst neuen Wohnraum
als Klimasiedlungen«, sagte er.
Für sogenannte Passivhäuser mit
Wärmedämmung gebe es spätes-
tens ab 2020 entsprechende EU-
Richtlinien. Zu einem Problem
könnte in Verl die Bestandssanie-
rung werden. Sie habe derzeit eine
Quote von 1,5 Prozent. Für Rent-
ner, die allein in ihren unsanierten
Häusern lebten, seien alternative
Wohnformen denkbar. »In Wohn-
gemeinschaften können Ältere mit
Jüngeren zusammenleben«, sagte
Dreisewerd. Auf solche Beispiele
könne ein Klimaschutzmanager in
Verl aufmerksam machen. 

Der nächste Workshop findet am
Dienstag, 15. April, um 18 Uhr
unter dem Titel »Energieeffizienz
in Betrieben« statt. Am Donners-
tag, 17. April, um 18 Uhr geht es
um die »Energieversorgung von
Morgen«. Interessierte können
sich im Rathaus unter ! 0 52 46 /
96 10 anmelden. 

KKlimaschutzkonzept für Verllimaschutzkonzept für Verl

Im März 2013 stimmte der
Stadtrat für einen Bürgerantrag,
die Klimaschutzziele zur Sen-
kung des CO2-Verbrauchs in Verl
umzusetzen. Teil des Konzeptes
ist eine finanzielle Förderung des
Bundes für die ersten drei Jahre
ab der Bewilligung. Bevor diese
zugeteilt wird, müssen Kommu-
nen zunächst eine Analyse des

Ortes nach Klimaschutzkriterien
aufstellen, sich Beratung durch
einen externen Gutachter einho-
len und einen Klimaschutzmana-
ger für zunächst drei Jahre an-
stellen. Maßnahmen müssen
nach dem Standard »European
Energy Award« erfüllt sein. Ab
Ende Juni 2014 soll das Konzept
in Verl umgesetzt werden. 

Polizei baut zwei Messstellen auf
Verl (jst). Wenn die Polizei in der

kommenden Woche zum sechsten
sogenannten Blitzermarathon aus-
rückt, werden auch zwei Messstel-
len in Verl aufgebaut. Nach Anga-
ben der Kreispolizeibehörde han-
delt es sich hierbei um eine Stelle
an der Straße Zum Meierhof sowie
einen Punkt an der Poststraße auf
Höhe der Sportanlage des SC Verl.

Mehr als 1000 Bürger aus dem
Kreis hatten zuvor für Messstellen
votiert. An der Straße Zum Meier-
hof gilt eine zulässige Höchstge-
schwindigkeit von 50 Kilometern
pro Stunde. Brisant ist, dass dort
vor einigen Wochen auf einem
Abschnitt das erlaubte Tempo auf
30 km/h reduziert worden ist.
Trotz Änderung der Beschilderung

ist dieses Thema immer noch nicht
vom Tisch, am Montag befasst sich
der Straßen-, Wege- und Verkehrs-
ausschuss damit. Bürger hatten
die Beschilderung kritisiert. Die
zweite Stelle an der Poststraße ist
indes nicht neu. In jüngerer Ver-
gangenheit ist an dieser Straße
beinahe wöchentlich die Ge-
schwindigkeit kontrolliert worden.

Märchenerzählerin Alexandra Kampmeier freut sich über ihre Zuhörer
(von links) Leni Melissa, Kathy, Maja und Misha Katharina. Foto: Brüne

Kinder hören Märchen
Erzählerin Alexandra Kampmeier zu Gast im Heimathaus

Verl (WB). »Es war einmal« – so
beginnen die meisten Märchen.
Geschichtenerzählerin Alexandra
Kampmeier hat ihren Erzählnach-
mittag mit Märchen im Heimat-
haus allerdings mit einem Hörtest

begonnen. Die ausgebildete Erzäh-
lerin ließ auf einem kleinem Xylo-
phon einen Ton erklingen, und als
das Geräusch nicht mehr zu hören
war, sollten die Kinder und Eltern
ihre Hände heben. 

Dann stieg die Hamburgerin mit
ihrem Lieblingsmärchen »Der rol-
lende Pfannkuchen« ein, und es
dauerte nur einen kurzen Moment,
bis sie die Kinder in ihren Bann
zog. Durch die lebendige Erzähl-
weise, ihre intensive Stimme so-
wie Gestik und Mimik wurde das
Heimathaus zu einem Märchen-
land. Kampmeier stellte den zwei
Dutzend Kindern Fragen und be-
zog sie in die Geschichten mit ein. 

Die Erzählerin war zum zweiten
Mal zu Gast in Verl und entwickelt
neben den Märchen ihre Geschich-
ten selbst. »Das ist einfach toll und
erfüllt mich sehr«, sagte die eben-
falls gelernte Reiseverkehrskauf-
frau. Seit 2005 ist sie selbstständig
und erzählt für Kinder, aber mehr
für Erwachsene. Ob bei Hochzei-
ten, freien Trauungen oder Feiern,
Kampmeier passt ihre Geschichten
individuell und spontan an. »Die
Geschichten erzähle ich immer
frei«, erklärt die 42-Jährige. Im
Mai ist sie noch ein mal in Verl zu
Besuch und gibt einen Schnupper-
kurs zur Magie des Erzählens. 

Erste-Hilfe
bei Kindern

Verl (WB). Das Droste-Haus bie-
tet einen Kurs zum Thema Erste-
Hilfe am Kind an. Der Auffri-
schungskurs beginnt am Montag,
5. Mai, von 19.30 bis 21 Uhr und
findet vier Mal statt. Es geht um
Maßnahmen bei Verbrennungen,
Verbrühungen, Vergiftungen, Prel-
lungen und weiteren Notsituatio-
nen, die bei Kindern auftauchen
können. Anmeldung (Kursnummer
336) im Internet.

@ www.droste-haus.de

DRK-Mitglieder
treffen sich

Verl (WB). Der Ortsverein des
Deutschen Roten Kreuzes (DRK)
lädt für Freitag, 11. April, zu einer
Mitgliederversammlung in das
DRK-Zentrum (Bahnhofstraße 42)
ein. Beginn der Veranstaltung ist
um 19 Uhr. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem die Ehrung
langjähriger Mitglieder des Verler
Ortsvereins. Zudem werden neue
Kassenprüfer bestellt. 


